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Tötung von Tieren im Kontext der Xenotransplantation

Tiertötung im Tierversuch1

a) Tötung während des Experiments (Euthanasie mit definiertem human endpoint)
b) Tötung vor dem Experiment
c) „Surplus animals“ für das Experiment oder dem Linienerhalt
d) Übriggebliebene Tiere im Tierversuch

Tod durch
a) Aktive Tötung
b) Sterbenlassen (Unterlassung)
c) Inkaufnahme nicht lebensfähiger Tiere (in unterschiedlichen Entwicklungsstadien)

Darstellung: Tötung im Kontext der Xenotransplantation

- Kloneffizienz2 beim Schwein (Nachkommen per transferierte Embryonen): 0–7%. Bei 
30 – 40 % der lebendgeborenen Klone treten verschiedene gesundheitlich Belastungen, 
die zum Tod führen können (z.B. Adult Clone Sudden Death Syndrome).
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